
Die Pflanzen- und die Tierproduzenten 
sind noch enger zusammengerückt

Die noch engere Zusammenarbeit von Pflanzen- 
und Tierproduktion erhält immer größeres Ge­
wicht. Die Kreisleitung Sondershausen der SED 
führt das noch engere Miteinander von LPG der 
Pflanzen- und Tierproduktion seit Jahren als 
einen politischen Prozeß. Die Anleitung und 
Unterstützung der Grundorganisationen durch 
die Kreisleitung sind darauf gerichtet, durch die 
Parteiorganisationen der kooperierenden LPG 
zu sichern, daß jede LPG der Pflanzen- und Tier­
produktion ihre Verantwortung im Reproduk­
tionsprozeß wahrnimmt.
Bewährt hat sich auch hier die Arbeit mit dem 
Beispiel. Um die vom Politbüro des ZK der SED 
beschlossenen Grundsätze für die Arbeit der 
Kooperationsräte durchzusetzen, legte das Se­
kretariat der Kreisleitung fest, in der Koopera­
tion Greußen ein Beispiel zu schaffen.
Die dabei gesammelten Erfahrungen wurden in 
einer Berichterstattung der beiden Grundorga­
nisationen der LPG Pflanzen- und der LPG Tier­
produktion, der Vorstände, des Kooperations­
rates und seiner Parteigruppe im Sekretariat der 
Kreisleitung gründlich ausgewertet. Sie vermit­
telte die Erkenntnis, daß unter Führung der 
Parteiorganisationen zuerst bei den LPG-Vor­
sitzenden und den anderen leitenden Kadern die 
Einsicht und Bereitschaft entwickelt werden 
muß, Verantwortung füreinander zu tragen und 
auf jeder Ebene eng zusammenzuarbeiten.
Bei der Ausprägung dieser gemeinsamen Ver­
antwortung hat die Kreisleitung den Partei­
organisationen geholfen, bei manchen Leitern

ideologische Barrieren zu überwinden. Oft zuvor 
standen fruchtbringender Zusammenarbeit von 
Pflanzen- und Tierproduktion Auffassungen im 
Wege, die nicht dem Wesen der Kooperation ent­
sprachen. Solche Meinungen wie: Jeder ist für 
sich selbst und allein verantwortlich, wir sind 
doch zwei grundverschiedene Betriebe, sind 
heute weitgehend überwunden. Sie wichen der 
kameradschaftlichen Zusammenarbeit.

Erprobte Kader wurden delegiert
Die Genossen der LPG Pflanzenproduktion 
Greußen ließen sich von Anfang an davon leiten, 
daß die hohe Effektivität in der Produktion so­
wohl von den Pflanzenbauem als auch von den 
Tierproduzenten gesichert werden muß. Weil in 
der LPG Tierproduktion das Leistungsergebnis 
durch unzureichende Leitungstätigkeit und 
Qualifikation der dort tätigen Kader beeinträch­
tigt war, setzte die unmittelbare Hilfe ein. In ge­
genseitiger Abstimmung zwischen den Partei­
organisationen und der Kreisleitung delegierte 
die LPG Pflanzenproduktion Greußen sechs er­
fahrene Kader, darunter vier Genossen mit 
Parteiauftrag, zur Stärkung und Festigung in die 
LPG Tierproduktion.
Das Sekretariat hat die Methode der Berichter­
stattung inzwischen zielgerichtet fortgesetzt. Im 
Arbeitsplan ist in jedem Halbjahr die Berichter­
stattung von Genossen aus zwei Kooperationen 
festgelegt. Begonnen wurde in den Kooperatio­
nen, wo die meisten Reserven für einen größeren

Leserbriefe
scher Aufgeschlossenheit und 
ökonomischer Leisturigsbereit- 
schaft zu entwickeln. Optimismus, 
Einsicht in die eigene Kraft und die 
feste Überzeugung zu vermitteln, 
daß die Republik, der Betrieb, die 
Brigade die anspruchsvollen volks­
wirtschaftlichen Ziele meistern, das 
ist eine wichtige Aufgabe, die die 
Seminare, gleich welcher Zirkelka­
tegorie, zu erfüllen haben.
Mit dem Parteilehrjahr - besonders 
mit dem Studieren der Geschichte 
der SED — ist die Möglichkeit für 
den Propagandisten gegeben, an 
historischen Fakten und Tatsachen 
nachzuweisen, wie der Imperialis­

mus in der Zeit des kalten Krieges 
und in den 60er Jahren nichts un­
versucht ließ, die Entwicklung des 
realen Sozialismus zu stoppen. 
Worin die Quellen für das Meistern 
der vergangenen und der gegen­
wärtigen keinesfalls weniger kom­
plizierten Aufgaben liegen, das ist 
im Parteilehrjahr 1982/83 sichtbar 
zu machen. In diesem Sinne arbeitet 
die Parteileitung auch mit den 
Propagandisten. Die politische 
Macht der Arbeiterklasse, das ge­
sellschaftliche Eigentum an den 
Produktionsmitteln und die darauf 
beruhende Planwirtschaft, die poli­
tische Führung der Gesellschaft

durch die marxistisch-leninistische 
Partei, der enge Bruderbund mit 
der Sowjetunion und den anderen 
Staaten der sozialistischen Ge­
meinschaft — das sind Vorzüge des 
Sozialismus. Sie sind die Quellen, 
und das machen die Propagandi­
sten immer wieder deutlich, aus 
denen die Kraft erwächst, den An­
griffen des Imperialismus offensiv 
zu begegnen. Aus dem Wissen des in 
harter Arbeit Errungenen erwächst 
die Zuversicht und der Wille, sich 
den Herausforderungen unserer 
Zeit zu stellen. Das Studium und die 
Diskussion im Parteilehrjahr haben 
dazu ihren Beitrag zu leisten. Damit
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